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Anlage 1

Projektbeschreibung zum Antrag 

Förderung überregionaler Angebote der Kinder- und Jugendförderung 2025

Angebot: Bewegungs- und Sportangebot

Themenfeld: Temporäres Angebot

Projektträger

Bund Deutscher Pfadfinder_innen Landesverband Bremen-Niedersachsen e.V.

BDP Mädchen_Kulturhaus

Heinrichstraße 21, 28203 Bremen

Tel.: 0421 - 328798

E-Mail-Adresse: maedchen_kulturhaus@bdp.org

Homepage: www.bdp-mkh.de

Einrichtungsleitung: Nabila Badirou und Pia Weber

Das BDP Mädchen_Kulturhaus  bietet als Frei(zeit)raum für Mädchen_ und junge Frauen_

einen  Ort  für  Personen,  die  sich  als  Mädchen_  oder  Frau_  definieren,  als  solche

aufgewachsen  sind  oder  es  gerne  sein  möchten  einen  geschützten  Raum. Auf  der

Grundlage  von  parteilicher  Mädchen_arbeit  bietet  es  seit  1993  ein  vielfältiges

Programmangebot  aus  Bildungs-  und  Gruppenangeboten,  offenem  Mädchen_treff,

Selbsthilfegruppen  und  Ferienprogramm  für  Mädchen_,  junge  Frauen_  und  queere

Menschen im Alter von 7 bis 27 Jahren an. 

Die Einrichtung gehört zum BDP (Bund Deutscher Pfadfinder_innen), ein bundesweit aktiver

demokratischer  Jugendverband,  der  antirassistisch,  konsum-  und  gesellschaftskritisch,

geschlechtersensibel,  queerfeministisch,  natur-  und  erlebnisorientiert  arbeitet  und

konfessionell ungebunden ist.

Projekt „Kick it!“

Aufgrund der in den letzten Monaten wahrgenommen gestiegenen Nachfrage nach einem

Kickbox-Angebot  von  Mädchen_und  jungen  Frauen_  aus  verschiedenen  Stadtteilen

Bremens, möchten wir das Angebot „Kick it!“ im Jahr 2025 stärker stadtweit bewerben und

als  Möglichkeit,   in  einem  gendersensiblen  Rahmen  Kickboxen  auszuprobieren  und  zu

trainieren, bekannt machen. 

In  professionellen  Kampfsportschulen  und  Fitnessstudios  gibt  es  oft  wenig  oder  keine

Sensibilität  für  MINTA*  und  queere  Kinder  und  Jugendliche.  Durch  das  Training  im

Mädchen_Kulturhaus wollen wir einen geschützten Raum bieten, in dem MINTA* mit und

ohne Vorkenntnisse Kickboxen kennenlernen und trainieren können. Auch dem geäußerten

Wunsch,  nach  einem  Kurs,  in  dem  ein  Austausch  mit  anderen  MINTA*,  die  kickboxen,

stattfindet, kommen wir damit entgegen. 

„Kick  it!“  ist  ein  Bewegungsangebot  mit  Elementen aus dem Muay Thai,  Kickboxen und

anderen Kampfsportarten. Das Training gibt die Möglichkeit, sich mit dem eigenen Körper
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und den eigenen Grenzen auseinanderzusetzen. Dadurch werden auch Verbindungen zu

einem Selbstverteidigungs- und Selbstbehauptungstraining geschaffen.

Der Kurs findet an 44 wöchentlichen Terminen statt.
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Projektskizze zum Antrag der Gewitterziegen 
auf überregionale Mittel 

 

Bewegte Gewitterziegen – Indoor und Outdoor 

Förderstrang: Bewegungs- und Sportangebote 

Ein mobiles, ein stationäres sowie ein temporäres Angebot 

 
1. Gewitterziegen allgemein 

1.1. Kurzkonzept der Einrichtung 

Die Gewitterziegen sind ein Verein zur Förderung feministischer Mädchen*arbeit, der aner-
kannter Träger der freien Jugendhilfe in Bremen ist. 

Die inhaltlichen Vereinsschwerpunkte werden seit 1991 im Beratungs- und Bildungszentrum 
Gewitterziegen umgesetzt. Zielgruppe sind Mädchen* und junge Frauen* im Alter zwischen 
6 und 26 Jahren, aus unterschiedlichen Stadtteilen, sozialen, Schichten und Kulturen. Fach-
lich qualifizierte Frauen* aus dem Bereich der Mädchen*-, Jugendbildungs- und Beratungs-
arbeit bilden das Team. Hierdurch werden breite und kontinuierliche Angebote und stete 
Bezugsfrauen* für die Mädchen*/junge Frauen* ermöglicht. 

Ziel des Vereins ist die Gleichstellung von Mädchen*/Frauen* im gesellschaftlichen, berufli-
chen und kulturellen Leben. Dies bedeutet in der praktischen Umsetzung die Entwicklung 
von Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten für und mit Mädchen*/jungen Frauen*. Hinter-
grund ist hierbei die Reflektion weiblicher Lebenszusammenhänge, Förderung von Autono-
mie, Handlungsorientierung, Aufwertung weiblicher Stärken, Auseinandersetzung mit struk-
turellen und individuellen Erfahrungen in unserer Gesellschaft und das Bewusstmachen viel-
fältiger Lebensentwürfe. Durch die Arbeit der Gewitterziegen wird den Mädchen* und jun-
gen Frauen* einen Freiraum angeboten, in dem sie Neues ausprobieren, Erfahrungen sam-
meln sowie ihre Stärken und Fähigkeiten entdecken können. 

Auf Grundlage parteilich feministischer Mädchen*arbeit werden im Beratungs- und Bil-
dungszentrum Beratungen, Gruppenangebote, Projektarbeiten und Ferienaktivitäten aus-
schließlich von Frauen* für Mädchen*/ jungen Frauen* angeboten. Diese Rahmenbedin-
gung ermöglicht die Konzentration auf die Auseinandersetzung mit der weiblichen Identität. 
Im Zuge aktueller Diskussionen und Umstrukturierungen im Verein, öffnen wir einzelne Pro-
jekte und Angebote außerdem für andere FINTA+ (Frauen, inter, trans und agender Perso-
nen) bzw. andere MINTA+ (Mädchen, inter, trans und agender Personen). Daraus ergibt sich 
eine weitere Ebene gesellschaftliche Machtstrukturen, insbesondere die Auswirkungen des 
Patriarchats auf die Sozialisation und Persönlichkeitsentwicklung zu reflektieren. Unsere An-
gebote sind partizipativ, transkulturell und geschlechtersensibel. 
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1.2. Das Selbstverständnis der Pädagog*innen 

Den Mädchen* und jungen Frauen* bzw. MINTA+ und FINTA+ wird Lö-
sungskompetenz zugetraut. Unsere Verantwortung als Pädagog*innen liegt 

hauptsächlich im Erstellen des Lernrahmens, der Wahl der Methoden und der 
ressourcenfördernden Begleitung. Diese Haltung in konsequenter Ausprägung bildet inso-
fern einen Unterschied zu bestehenden pädagogischen Konzepten, als sie eine direkte 
Möglichkeit der Einflussnahme von Person zu Person ausschließt. Damit einhergeht, die im-
mer neue Bereitschaft, sich in eine Haltung des Nichtwissens (was die Ursachen für Verhalten 
anbelangt) zu begeben und sich möglichst ohne Vorinterpretation auf die Welten der Mäd-
chen*/jungen Frauen* einzulassen. Nicht die Pädagog*innen kennen den Weg zur Lösung, 
sondern die Adressat*innen des pädagogischen Angebotes selbst. Nur sie wissen um die 
Sinnhaftigkeit des eigenen Handelns, auch wenn es sich aus gesellschaftlicher Perspektive 
um fehlgeleitetes Verhalten handelt. Sie tragen die Lösung und die Ressourcen zur Verän-
derung in sich. Ohne Freiwilligkeit der Teilnehmenden sind keine Entwicklungsprozesse zu 
erwarten.  

1.3. Eckpfeiler unserer pädagogischen Arbeit 

• Niedrigschwellige Beratung (für Mädchen*, junge Frauen*, Eltern, Lehrkräfte, Ange-
hörige u.a. zu den Themen sexualisierte Gewalt, Essstörungen, Mobbing, Diskriminie-
rung etc.) 

• Bildungsangebote (AG’s, Workshops, Fortbildungen, Fachkräfte- und Jugendbegeg-
nungen, informelles Lernen und non-formale Bildung) 

• Offene Mädchen*arbeit (offener Mädchen*treff, Ferienangebote, Projekte) 
• Kooperationen (Schulen, Einrichtungen und Träger der Jugendarbeit, Kulturarbeit, 

Beratungsarbeit etc.) 
• Netzwerkarbeit (Arbeitskreise im Stadtteil und Bremen weit) 
• Elternarbeit 

 

2. Überregionale Angebote bei den Gewitterziegen 

Der Verein Gewitterziegen e.V. sieht sich als Anlaufpunkt, Vermittlungs- und Vernetzungs-
stelle für Mädchen* und junge Frauen* samt ihren Bedürfnissen aus ganz Bremen. Ca. 70 % 
unserer Arbeit wird seit über 32 Jahren aus dem Stadtteilbudget für Jugendarbeit (OJA-Mit-
tel) finanziert. Die Restmittel von mittlerweile ca. 30% müssen wir mit Sponsoring, Spenden 
sowie Drittmittel finanzieren.  

Wir sehen es als unsere Aufgabe sinnstiftende und persönlichkeitsstärkende Angebote für 
Mädchen* und junge Frauen* bzw. MINTA+ und FINTA+ aus Gesamtbremen in unserer Ein-
richtung bzw. unserem Angebotsspektrum zu platzieren. Durch unsere gut ausgestatteten 
Räume können wir unsere Angebote gezielt für Mädchen* und junge Frauen* bzw. MINTA+ 
und FINTA+ aus der Bremer Neustadt und Gesamtbremen anbieten.  

 

3. Projektskizze zu dem Projekt „Bewegte Gewitterziegen“ 

Das beantragte Projekt besteht aus vier Bereichen. Erstens aus diversen erleb-
nispädagogischen Ausflügen und Aktionen, zweitens aus einem Wendo-
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Workshop-Angebot, drittens aus verschiedenen Boxangeboten und 
viertens Tanz Angebote. 

 
Erlebnispädagogik ist ein wesentlicher Bestandteil unserer pädagogischen 

Arbeit. Die verschiedenen Methoden eignen sich sehr gut, um sich mit sich selbst 
und der sozialen und ökologischen Umwelt auseinanderzusetzen. Durch neue, außeralltäg-
liche Erlebnisse werden Erfahrungsräume geschaffen, die durch eine gezielte Reflexion ei-
nen Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung nehmen können.  Die Reflexion von Gefühlen 
und Verhaltensweisen nimmt also einen besonderen Stellenwert in der Erlebnispädagogik 
ein. Außerdem kann sie in Bezug auf das Geschlecht ausgerichtet sein und damit Sexismen 
aufdecken und dekonstruieren.  
Wir setzen seit vielen Jahren erlebnispädagogische Methoden ein. Besonders gute Erfahrun-
gen haben wir mit zusammenhängenden oder aufeinander folgenden Aktionen und Aus-
flügen an Wochenenden oder im Rahmen unseres Ferienprogrammes gemacht. Zusätzlich 
zu den kostenarmen Methoden, möchten wir auch kostenintensive Ausflüge und Aktionen 
anbieten. Hierfür reichen unsere regulären Mittel nicht aus, weshalb wir auf eine zusätzliche 
Förderung angewiesen sind. 
Die konkreten Aktionen und Ausflüge werden immer erst im Laufe des jeweiligen Pro-
grammjahres festgelegt. Daher kann hier nur ein grober Rahmen beispielhaft dargestellt 
werden. 
Wichtig ist uns bei der Programmgestaltung, dass die Mädchen* und jungen Frauen* bzw. 
MINTA+ und FINTA+, die unsere Einrichtung besuchen bei der Auswahl beteiligt werden. 
Auch werden Wünsche und Ideen während der Aktionen von den Teilnehmenden für Fol-
geprojekte aufgegriffen und auf diese Weise auch Teilnehmende einbezogen, die nicht un-
sere regulären Angebote wahrnehmen. In der Regel folgen wir dem folgenden Schema:  
1.) Sammlung von Ideen und Wünschen, z.B. durch offene Umfrage unter den Teilnehmen-
den.  
2) Clusterung der Vorschläge zu kostenähnlichen „Aktionspaketen“ 
3) Abstimmung über die „Aktionspakete“. Das Paket mit den meisten Stimmen wird dann 
geplant und in den Ferien oder am Wochenende angeboten.  
In der Regel kommt dabei eine Kombination von Ausflügen und Aktionen zustande: einer-
seits kostengünstige Aktionen (z.B. erlebnispädagogische Übungen im Park mit Picknick, 
selbstorganisierte Stadtwanderung, Fahrradtour etc.) und andererseits kostenintensive An-
gebote (Ausflug zum Kletterpark, Bowling, Kanuwanderung, Lasertag, Schlittschuhlaufen, 
Escape-Room etc.). Je nach Jahreszeit werden schwerpunktmäßig Indoor oder Outdoor-
Aktionen ausgewählt.  
In der Regel handelt es sich um Tagesaktionen von sechs bis acht Stunden oder Wochen-
endaktionen von 16 Stunden. Die Durchführungsorte wechseln bei diesem Angebot und 
sind daher mobil. Start- und Endpunkt ist meistens bei den Gewitterziegen in der Neustadt. 
Bei allen Aktionen ist zumindest eine Teilverpflegung inklusive. Bei Tagesaktionen und Über-
nachtungen, sind zusätzlich zu den Snacks und Getränken auch vollständige Mahlzeiten 
inbegriffen. Dabei achten wir auch gesunde Lebensmittel, Getränke ohne Zucker und mög-
lichst umweltfreundliche Verpackungen. 
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Wendo-Workshops im Rahmen überregionaler Angebote 

WenDo steht für den Weg der Frau und bildet eine Form von Gewaltprä-
vention, die aus Selbstbehauptung und Selbstverteidigung besteht. Inhalt-

ich orientiert sich der Kurs an den von der ZGF in der Broschüre "„Selbstverteidi-
gung braucht Selbstbehauptung“ Standards. Die fachliche Qualität wird durch die Koope-
ration mit dem Wendo-netzwerk-NordWest unterstützt. Die Ziele sind  

• Stärkung von Handlungssicherheit und Autonomie 
• Wahrnehmung und Achtung der eigenen Grenzen 
• das Erleben der eigenen (mentalen) Entschlossenheit und körperlichen Kraft 
• Handlungsalternativen jenseits erlernter Vermeidungs- und Ausweichstrategien aus-

probieren. 
Durch die Zielgruppenauswahl ergibt sich die Reflexion weiblicher Lebenszusammenhänge, 
geschlechtsbedingter Sozialisationsprozesse, geschlechtsspezifischer Rollenbilder sowie äu-
ßerer und innerer (kulturelle) Zuschreibungen als Begleitthema des Kurses. Idealerweise ha-
ben die Mädchen* am Ende des Kurses eine vertrauensvolle und solidarische Gemeinschaft 
kennengelernt, in der sie achtsam an sich sowie dem Kennenlernen und Behaupten ihrer 
Grenzen arbeiten konnten. Eine Gemeinschaft mit einem respektvollen Umgang, in der Mut 
wachsen und Ängste transparent besprochen werden konnten. Durch diese Atmosphäre 
sowie mit methodischer Vielfalt und fachlicher Profession soll ein nachhaltiger, positiver Ef-
fekt auf das Selbstbewusstsein, das Selbstwertgefühl und das Vertrauen in die eigene Hand-
lungsfähigkeit (auch in schwierigen Situationen) der Teilnehmer*innen erzielt werden. 
 
Während des Workshops entsteht auf diese Weise eine intensive Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Themen, sensible Gespräche aber auch Spaß und Leichtigkeit. Die professi-
onelle Leitung durch eine Wendo-Trainingsperson ist unerlässlich. Weiterhin hat sich der Be-
darf einer zusätzlichen Begleitung gezeigt, da einerseits Gesprächsbedarf in Einzelsettings 
vorkommt und zusätzlich eine Person für Verpflegung und Organisatorisches benötigt wird. 
Daher beantragen wir zusätzlich zu dem Wendo-Honorar ein Begleitungshonorar. 
Die Workshops werden bei den Gewitterziegen in der Bremer Neustadt im Jahr 2024 statt-
finden. Eine Terminfestlegung erfolgt erst nach Abschluss der Mittelakquise. 

 

Boxangebote 

Im Jahr 2022 erreichten uns viele Anfragen, ob es bei uns ein Boxangebot geben würde. 
Weiterhin stellten wir in vielen Gruppen oder über Anfragen von Schulen einen erhöhten 
Bedarf im Umgang mit Aggression bei Mädchen* und jungen Frauen* fest.  
In welcher Form sich Boxen als Kampfsport/Kampfkunst dazu eignet besser mit Aggressionen 
umzugehen, wird noch genauer erforscht. In jedem Fall gibt es einige Argumente, die diese 
Methode als sinnvoll erscheinen lassen. Auch viele Beispiele aus der pädagogischen Praxis, 
insbesondere aus dem Bereich der Jugendarbeit, beschreiben positive Effekte. Zum einen 
bietet das Boxen bzw. das Boxtraining und das Erlernen und Üben von Techniken eine kör-
perliche Betätigung, die Emotionen freisetzen kann. Es geht somit nicht (ausschließlich) um 
den körperlichen Aspekt, der zu erhöhter Stärke und verbesserter Technik. Entscheidend ist 
vielmehr die Auseinandersetzung mit den Gefühlen, das Erkennen, Benennen, Akzeptieren 
und/oder Reagieren und Beeinflussen darauf. Durch diese Reflexion kann ein Trans-
fer auf Alltagssituationen erfolgen und ein besserer Umgang (welches Verhal-
ten hilft, welches ist angemessen, wann und an welchem Ort etc.) mit den 
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eigenen Gefühlen (Wut, Angst, Trauer etc.). Darüber hinaus erhoffen wir 
uns auch eine Verbesserung des Selbstwertes, des Selbstvertrauens und 

Mutes durch das körperlich anspruchsvolle Boxtraining, sowie die Vermitt-
lung sportlicher Werte, wie Fairness, Fitness und (Selbst-)disziplin. 

Aus diesem Grund haben wir einen Probelauf für ein regelmäßiges, wöchentli-
ches Boxangebot ab dem 2. Quartal 2023 geplant. In diesem Probelauf möchten wir Erfah-
rungen sammeln und für temporäre Boxangebote im Jahr 2024 nutzen. Unsere aktuellen 
Vorstellungen für das kommende Jahr werden im Folgenden konkretisiert. 
 
Tanz-Angebote 

 
Tanz Angebote sind von großer Bedeutung für die ganzheitliche Entwicklung der Teilneh-
merinnen und fördern zahlreiche Fähigkeiten und Kompetenzen. Im Folgenden möchten 
wir die vielfältigen positiven Auswirkungen unserer Tanzangebote darlegen: 
 
1. Förderung der physischen Gesundheit 
Tanz ist eine hervorragende Möglichkeit, die körperliche Fitness zu verbessern. Durch regel-
mäßiges Training werden Ausdauer, Kraft, Flexibilität und Koordination gesteigert. Die Teil-
nehmerinnen entwickeln ein besseres Körperbewusstsein und lernen, ihre Bewegungen ge-
zielt zu steuern, was auch im Alltag von Vorteil ist. 
 
2. Stärkung des Selbstbewusstseins und der Selbstwahrnehmung 
Tanz bietet den Mädchen und jungen Frauen die Möglichkeit, ihre Kreativität auszudrü-
cken und sich selbst auf eine neue Art und Weise kennenzulernen. Durch das Erlernen und 
Meistern von Tanzschritten und Choreografien gewinnen sie an Selbstvertrauen und erfah-
ren, dass sie in der Lage sind, Herausforderungen zu bewältigen. 
 
3. Förderung der sozialen Kompetenzen 
In unseren Tanzkursen arbeiten die Teilnehmerinnen eng zusammen, was ihre Teamfähig-
keit und Kommunikationsfähigkeiten stärkt. Sie lernen, aufeinander zu achten, sich gegen-
seitig zu unterstützen und gemeinsam auf ein Ziel hinzuarbeiten. Diese sozialen Kompeten-
zen sind nicht nur im Tanz von Bedeutung, sondern auch im schulischen und beruflichen 
Kontext. 
 
4. Kulturelle Bildung und interkulturelles Verständnis 
Tanz ist eine universelle Sprache, die kulturelle Barrieren überwindet. Durch die Beschäfti-
gung mit verschiedenen Tanzstilen aus aller Welt entwickeln die Teilnehmerinnen ein Ver-
ständnis und eine Wertschätzung für unterschiedliche Kulturen. Dies fördert Toleranz und 
ein interkulturelles Bewusstsein. 
 
5. Emotionaler Ausdruck und Stressbewältigung 
Tanz bietet eine gesunde Möglichkeit, Emotionen auszudrücken und Stress abzubauen. In 
der Bewegung können die Mädchen und jungen Frauen ihre Gefühle verarbeiten und fin-
den gleichzeitig Entspannung und Freude. Dies trägt zu ihrem emotionalen Wohlbefinden 
bei und hilft ihnen, mit den Herausforderungen des Alltags besser umzugehen. 
 
6. Förderung der kognitiven Fähigkeiten 
Das Erlernen von Tanzchoreografien fördert das Gedächtnis, die Konzentrati-
onsfähigkeit und das räumliche Vorstellungsvermögen. Die Mädchen und 
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jungen Frauen trainieren ihr Gehirn auf kreative Weise und verbessern 
gleichzeitig ihre kognitiven Fähigkeiten. 

 
Unseren Tanzangeboten sind weit mehr als nur Freizeitaktivitäten. Sie tra-

gen wesentlich zur körperlichen, emotionalen, sozialen und kognitiven Entwick-
lung der Teilnehmerinnen bei. Daher möchten wir im 2025 mehr Tanz Angebote bieten.  
 
 
 

3.1. Die Teilnehmenden 

Da die Gewitterziegen ein Verein zur Förderung feministischer Mädchen*arbeit ist, richtet 
sich dieses Angebot an junge Menschen, die sich selbst als Mädchen* bzw. Frau* definieren, 
Mädchen*/Frau* sein wollen oder Mädchen*/Frau* sein sollen. Einzelne Aktionen öffnen wir 
darüber hinaus auch für andere MINTA+ und FINTA+. Pro Aktion/Ausflug stehen ca. 12 Teil-
nehmendenplätze zur Verfügung. Wir rechnen mit ca. 15 Aktionstagen. Meistens können 
die Aktionen einzeln gebucht werden. Daher ergibt sich eine Kapazität für 180 Teilnahme-
plätzen (diese werden teilweise von denselben Teilnehmenden besetzt). Hauptsächlich 
werden Angebote an die Altersgruppe zwischen 10 und 15 Jahren gerichtet, wobei einzelne 
Aktionen auch für Jüngere ab 8 Jahren oder für Ältere bis 17 Jahren geöffnet werden. Jede 
Aktion wird mit einer Teilnahmegebühr ausgeschrieben, die mehr symbolisch als kostende-
ckend zu verstehen ist. Dies soll die Verbindlichkeit der Anmeldung zeigen. Allerdings behal-
ten wir uns vor ein solidarisches Preissystem einzurichten, wodurch auch Interessierten ohne 
die finanziellen Mittel eine Teilnahme ermöglicht wird. 
 

3.2. Sachkosten 

Die Sachkosten beziehen sich im Wesentlichen auf Fahrtkosten, Eintrittsgelder und Verpfle-
gungskosten im Rahmen der Ausflüge und Aktionen. Außerdem sind auch Anschaffungen 
für Methoden (Materialkosten) kalkuliert.  
 

3.3. Personalkosten 

Die Ausflüge und Aktionen werden von einer Festangestellten der Gewitterziegen (TVL-SuE, 
10, Stufe 2) geplant, vor- und nachbereitet und meistens auch durchgeführt. Dazu gehört 
auch der partizipative Entscheidungsprozess in der Einrichtung, die Budgetverwaltung, die 
Öffentlichkeitsarbeit samt Flyergestaltung & Pressemittelungen, die Teilnehmendenakquise 
über die Jugendlichen, Eltern und die Netzwerke der Jugend- und Mädchen*arbeit in Bre-
men, die Verwaltung und Überwachung des Anmeldeverfahrens und abschließender Be-
richterstattung. 
Im vergangenen Jahr hat sich gezeigt, dass die Stundenzahl des hauptamtlich beschäftig-
ten Personals für die Koordination und Durchführung der Angebote zu wenig kalkuliert wa-
ren. Daher wird für das Folgejahr 2025 statt 6 Stunden, 8 Stunden/Woche beantragt. Ferner 
taucht im Antrag neben einer begleitenden Honorarkraft, die ebenfalls immer benötigt 
wird, eine Honorarkraft als Leitung für jedes Angebot angegebenen. Bei den Stunden ist zu 
der tatsächlichen Durchführungszeit immer auch eine Vor- und Nachbereitungszeit mitbe-
rechnet.  
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3.4.    Verwaltungspauschale 

Es hat uns gezeigt, dass für die Verwaltung und Buchhaltung ebenfalls Auf-
wand entsteht. Daher berechnen wir für den Aufwand von Verwaltungskos-

ten eine Pauschale. 
 
4. Schlusswort 

Wir hoffen dass mit dieser Projektskizze das geplante Projekt anschaulich vorgestellt ist. Wir 
würden uns sehr über eine positive Rückmeldung zu unserem Antrag freuen, damit wir recht-
zeitig mit den Vorbereitungen des Projektes beginnen können. 
 

Mit herzlichen Grüßen, 

Ruken Aytas 

Gewitterziegen e.V. 

























































Projektziel: Fit Point- gemeinsam Sport-Bewegung-Beratung überregional 2025 

 
Seit 2004 hält der Fit Point in Tenever für Erwachsene und Kinder ein vielfältiges Angebot 
vor, welches die Bedarfe unterschiedlicher Zielgruppen berücksichtigt. Der Fit Point ist ein 
offener, sportpädagogisch begleiteter Treffpunkt in der „Halle für Bewegung“. 
 
Der Fit Point leistet mit sportbezogener Kinder- und Jugendarbeit einen Beitrag zur 
Gesundheitsförderung und sozialen Integration für Kinder, Jugendliche und deren Familien 
im Quartier und darüber hinaus. Aufgrund seiner besonderen Angebotsform, nämlich der 
Verbindung von sozialem Treffpunkt und sportlichen Aktivitäten, wird dieses Angebot 
überregional genutzt. 
 
Ziel ist es, mit dem Betrieb der „Halle für Bewegung“ Freizeitsportangebote zu schaffen, die 
sich an den Interessen der Nutzenden orientieren. Vorrangig werden mit den Angeboten 
vereinsungebundene Kinder, Jugendliche und Erwachsene angesprochen und aus allen 
Stadtteilen des Bremer Ostens erreicht. Die Angebotspalette reicht von 
Bewegungsangeboten für Kleinkinder, „Offene Halle“, Fitnessangeboten für Jugendliche und 
Erwachsene, Aerobic für Frauen und Mädchen ab 16 Jahren, Ausdauersport, Mädchensport, 
Fußball für Jungen, extra Fußball für Mädchen, Badminton, Tischtennis, Selbstverteidigung 
und Anti-Aggressions-Training. 
 
Zum Beispiel: Das offene und programmatische Sportangebot richtet sich an Kinder und 
Jugendliche zwischen 1 und 18 Jahren. Diese Sportangebote basieren auf den Interessen 
der Kinder und Jugendlichen und werden teilweise in Kooperation mit der Grundschule 
Pfälzer Weg, Sportvereinen und dem Jugendhaus Tenever angeboten. Mädchensport und 
Mädchenfußball richten sich an Mädchen und junge Frauen ab 12 Jahren. Sport- und 
Fitnessprogramme, insbesondere Fußball, werden unter Einbeziehung der Teilnehmer*innen 
erarbeitet. An den Angeboten nehmen Kinder, Jugendliche und deren Familien aus 
unterschiedlichen Stadtteilen teil, darunter Tenever, Osterholz, Blockdiek, Horn, Vahr, 
Hemelingen, Mahndorf und sogar aus Gröpelingen. Hervorheben möchten wir hier die 
Angebote für Frauen und Mädchen, die in einem geschützten Rahmen ihren sportlichen 
Bedarfen nachgehen können. 
 
Zudem werden am Wochenende Veranstaltungen und Geburtstage pädagogisch begleitet. 
Auch über soziale Medien wie Facebook, Instagram und YouTube werden Jugendliche 
erreicht. Viele Outdoor-Angebote werden ebenfalls durchgeführt. 
 
Der Fit Point leistet auch einen unverzichtbaren Beitrag zur Integration und für ein friedliches, 
sozialverträgliches Miteinander im Stadtteil und stadtteilübergreifend. Das vielfältige Angebot 
wird von einer hauptamtlichen Mitarbeiterin mit 31 Wochenstunden (finanziert aus 
stadtteilbezogenen Kinder- und Jugendfördermitteln) entwickelt und umgesetzt.  
 
Darüber hinaus engagieren sich Bewohner*innen ehrenamtlich im Fit Point, um das Angebot 
aufrechterhalten zu können. Im Jahr 2024 haben wir mit Mitteln zur Förderung 
überregionaler Angebote der Senatorin für Soziales eine Fachkraft eingesetzt, die auch im 
kommenden Jahr weitergeführt werden soll, um die pädagogischen Bedarfe regional und 
überregional mit Fachkräften abzudecken. 
 
Zu den Angeboten: 
 
Diese überregionalen Angebote wurden gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen 
ausgewählt, da sie sich an deren Bedürfnissen und Bedarfen orientieren. Während der 
Vorbereitung für die überregionalen Angebote 2025 haben wir alle Stadtteile, in denen wir 
mit unseren Angeboten unterwegs waren, analysiert und die Bedarfe anhand der 
Erfahrungen aus dem Jahr 2024 und den Vorjahren ermittelt. Dementsprechend wurden 



gemeinsam mit den Jugendlichen diese Angebote ausgewählt. Wie immer sind diese 
Angebote für alle und jede Altersgruppe geeignet. Wir werden unsere Angebote für 
Mädchen, inklusive Angebote sowie für neuangekommene Kinder und Jugendliche 
fortführen. 
 
Einige Angebote werden zusätzlich ein- oder zweimal im Monat an Wochenenden 
organisiert. Diese werden über soziale Medien mit Unterstützung der Jugendlichen 
beworben. 
 
Alle überregionalen Angebote wurden auch gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern 
aufgebaut, und wir wollen die Kooperation mit ihnen weiter ausbauen. 
 
 
 

1. Bubble-Soccer 
 

Bubble-Fußball (auch Bubble-Soccer oder Bumper Soccer) ist eine Freizeitaktivität, bei der 
die Teilnehmer*innen über ihren Oberkörper aufblasbare, meist transparente Kugeln 
(Bubblebälle oder Bumperbälle) stülpen und damit Fußball spielen. Sowohl Oberkörper als 
auch Kopf der Spieler*innen sind durch die aufblasbaren Bubblebälle geschützt. Die 
Bubblebälle bestehen aus PVC oder TPU und haben im aufgeblasenen Zustand zumeist 
einen Durchmesser von eineinhalb Metern (Wikipedia).  
 
Die Bubblebälle fungieren beim Bubble-Fußballspielen als eine Art Airbag, da sie die 
Spieler*innen bei Zusammenstößen schützen. Dadurch entsteht ein sich vom klassischen 
Fußball komplett unterscheidendes Spielprinzip. Ähnlich wie beim American Football 
stürmen die Spieler*innen beim Anpfiff aufeinander zu, versuchen zunächst die Gegenspieler 
umzuwerfen und sich so einen Weg zum Tor zu bahnen. 
 
Das ist eine Sportart, die von vielen geliebt wird. Dieses Angebot findet in Sportvereinen 
oder im offenen Kinder- und Jugendbereich nicht sehr oft statt.  
Ein Grund dafür ist, dass die Bubbles teuer sind und der Auf- und Abbau viel Zeit in 
Anspruch nimmt. Gleichzeitig ist die Vermietung von Bubbles ebenfalls sehr teuer. Der Fit 
Point erhält durch eine Spendenaktion sechs Bubbles (drei blaue und drei rote). Unser 
Angebot findet zunächst im Schweizer Viertel, Blockdiek, Hemelingen, Horn und in der 
Überseestadt statt. 
 
 
 

2. Kickfair 
 

Die Idee von Kickfair entstand im Jahr 2024. Das ist ein gemeinsames Projekt von Fit Point 
Tenever, Spielraum von Werder Bremen, LSB Bremen, Jugendhaus Blockdiek, Jugendhaus 
Hemelingen, Jugendhaus Oslebshausen, Bremen Nord und SOS Kinder- und Jugendhilfe. 
 
Unter der Leitung der Kickfair-Methode haben die Kinder und Jugendlichen gemeinsam mit 
Spielraum ihre eigenen Regeln aufgestellt. Dies förderte nicht nur das Fairplay, sondern 
stärkte auch das Verantwortungsbewusstsein und die Teamarbeit der jungen 
Teilnehmer*innen. Besonders bemerkenswert war, dass einige der Spiele von gleichaltrigen 
Kindern gepfiffen wurden, was die Eigenverantwortung und das Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten zusätzlich unterstützte. 
 
Jede Einrichtung organisiert jede Woche ihre eigenen Angebote, und jeden Monat findet ein 
gemeinsames Turnier in verschiedenen Stadtteilen statt. Das Besondere an diesen 
Turnieren ist, dass alle Teamspieler*innen vor dem Turnier zusammenkommen, die 
Turnierregeln gemeinsam festlegen, das Turnier anleiten und auch selbst spielen. 



 
Auf diese Weise tragen alle Verantwortung und haben gleichzeitig Spaß. Es wird ein sehr 
großes Angebot sein, daher wird es eine große Beteiligung geben. 
 
 
 

3.  Triathlon  
 

Triathlon ist eine Ausdauersportart, bestehend aus einem Mehrkampf der Disziplinen 
Schwimmen, Radfahren und Laufen, die nacheinander und in der Regel in genau dieser 
Reihenfolge zu absolvieren sind. 
 
Triathlon ist in Bremen keine bekannte Sportart. Für Triathlon-Wettkämpfe fahren die 
Bremer*innen vor allem nach Niedersachsen. Nur vier Sportvereine in Bremen bieten dieses 
Angebot an.  
 
Wir wollen den Triathlon starten, der aus drei Etappen besteht: Laufen (3 km) und 
Fahrradfahren (5 km). Unser Ziel ist es, die Schwimmphase im flachen Wasser zu 
absolvieren. 
 
Den Triathlon starten wir zunächst am Bultensee und Mahndorfer See. Es gibt auch 
geeignete Bereiche zum Joggen und Radfahren.  
 
Unser Ziel ist es, dies auch in Zukunft am Unisee fortzusetzen. Wir möchten versuchen, 
jedes Jahr am traditionellen Triathlon-Wettbewerb der Gewoba teilzunehmen. 
 
 
 

4. Super Girls 
 

Das wird ein Spiel- und Sportangebot für Mädchen sein, das wir fortsetzen möchten. Dieses 
Angebot wird Mädchen einen sicheren Rahmen bieten, in dem sie sich körperlich und 
psychisch weiterentwickeln können. Die Mädchen fühlen sich sicher, dieses Angebot in 
ihrem Stadtteil umzusetzen. Wenn wir jedoch in andere Stadtteile gehen, fällt sofort auf, dass 
sie eher zurückhaltender sind. Aus diesem Grund werden wir mit der Zeit einen 
gegenseitigen Austausch in anderen Stadtteilen durchführen. 
 
Dies stärkt das Selbstbewusstsein und die Offenheit der Mädchen.  
 
Unser Ziel im Jahr 2025 ist es, vier Turniere in Hemelingen, Huchting, Blockdiek und 
Woltmershausen sowie wöchentliche regelmäßige Trainings anzubieten. Darüber hinaus 
planen wir, zwei große Event-Turniere zu organisieren. 
 
Das Ziel ist es, dass Mädchen aus unterschiedlichen Stadtteilen zusammenkommen und 
gemeinsam Sport treiben. In den jeweiligen Stadtteilen werden bestehende Einrichtungen 
und Angebote der Mädchenarbeit miteinbezogen. 
 
 
 

5. Willkommen im Sport  
 

Dies sind Inklusionsangebote sowie Angebote für neuangekommene Kinder und 
Jugendliche, die wir fortsetzen möchten. Aufgrund der Vielfalt der Angebote und der Zeit 
würden wir versuchen, diese beiden Angebote zusammenzulegen. 
 



Inklusion: Wir werden die bisher gut laufenden Angebote in Hemelingen, im Weserstadion 
und Findorff fortführen. Darüber hinaus streben wir gemeinsam mit der Wilhelm-Olbers-
Oberschule, dem Spielraum von Werder Bremen und dem Fit Point Tenever neue 
Bewegungsangebote für Inklusionskinder an. Es gibt bereits einige Ideen, aber hierzu wird 
es eine Beteiligungsrunde geben, in der die Kinder und Jugendlichen dies zusammen 
entscheiden. 
 
Geflüchtete: Die Zahl der minderjährigen Geflüchteten in Bremen ist spürbar gestiegen. 
Unser erstes Ziel ist es, sie in einem Sportverein unterzubringen. Ansonsten bieten wir ein 
wöchentliches Angebot in Hemelingen, Horn, Huchting und Woltmershausen für diejenigen 
an, die keinen Platz in einem Sportverein finden können.  
 
An der Universität beginnen wir mit dem FC Riensberg 11 e.V. ein neues Angebot. Dies gilt 
sowohl für Geflüchtete als auch für Inklusionskinder. 
 
Aus diesem Grund wird der Fußball im Vordergrund stehen. Wir werden dies auswerten und 
eine kleine EM (Europameisterschaft) organisieren, die aus verschiedenen Stadtteilen 
besteht. Hemelingen, Tenever, Huchting und Findorff haben ihre Teilnahme an den 
Turnieren angekündigt. Zusätzlich zu diesen Stadtteilen erwarten wir auch die Beteiligung 
weiterer Stadtteile. Jeden Monat finden die Turniere in unterschiedlichen Stadtteilen statt. 
Gegen Ende des Jahres planen wir, ein großes Event - ein Finale - zu organisieren. 
 
 
Die Weiterführung dieser zusätzlichen Stunden würde eine bessere Angebotsqualität im 
Hinblick auf mehr Beziehungskontinuität zu Kindern, Jugendlichen und Eltern und auch eine 
Stabilität in den Planungen der überregionalen Angebote bewirken. Dies erhöht die 
Förderung der Entwicklung sozialer, kognitiver, sprachlicher sowie motorischer Fähigkeiten 
der Kinder und Jugendlichen und der Erziehungskompetenzen der Eltern.  
 
Nur über eine dauerhafte Beschäftigung eines pädagogischen Mitarbeiters können die 
beschriebenen und dringend notwendigen sozialpädagogischen und bewegungsfördernden 
Arbeitsinhalte erfüllt werden. Dies ist besonders wichtig vor dem Hintergrund der Integration 
und gesellschaftlichen Teilhabe sozial benachteiligter Familien in Bremen. 
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Antrag Sportgarten e. V. Förderung überregionaler Angebote der 
Kinder- und Jugendförderung 2025 Galoppgarten Hemelingen 

Galoppgarten – ehemalige Galopprennbahn 2025 

Mit diesem Antrag möchten wir die Fortführung des wichtigen Engagements des Sportgarten 
e.V. auf der Galopprennbahn sicherstellen. Insbesondere legen wir dabei einen Fokus auf die 
offenen Sport- und Spieleangebote auf der Galopprennbahn. 

Ein offenes Angebot ermöglicht es Kindern und Jugendlichen, unter qualifizierter 
pädagogischer Begleitung, neue Erlebniswelten zu entdecken und sich aktiv in Entwicklungs- 
und Gestaltungsprozesse einzubringen. Die Galopprennbahn bietet hierfür ein ideales 
Umfeld, in dem Sport- und Freizeitaktivitäten mit Natur- und Umwelterlebnissen verbunden 
werden können.  

Dieser Antrag bietet die einmalige Möglichkeit und Chance das begonnene Engagement des 
Sportgarten e.V. für Kinder und Jugendliche fortzusetzen und auszuweiten.  

Mit der Gewährung der Zuwendung erhält der Verein die Möglichkeit strukturell gut aufgestellt 
in das Jahr 2025 zu gehen und die vorgestellten Angebote und Hilfen für Kinder und 
Jugendliche umsetzen zu können.  

Durch Mittel aus dem Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit der 
Bundesregierung wird ein betreutes Sportangebot von August bis November ermöglicht. 
Zudem ist das Projekt Galoppgarten durch das Zukunftspaket mit vielen Sportmaterialien 
ausgestattet. Unter anderem konnten: 

• sechs BMX-Räder 

• sechs Skatebards 

• sechs Scooter 

• Schutzkleidung  

• Fuß- und Volleybälle 

• Equipment Freizeitsport 

• Erste Hilfe Ausstattung 

für pädagogische Angebote angeschafft werden.  

In Kooperation mit dem LSB Integrationsprojekt kann nahezu ganzjährig ein Street Soccer-
Court auf der Galopprennbahn eingesetzt werden. 
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Auf dieser guten Ausgangsbasis beantragen wir mit diesem Antrag Mittel für 
sportpädagogisches Personal und Sachkosten, um die offene Kinder- und Jugendarbeit 
ermöglichen.  

1. Standort  

1.1 Galopprennbahn 

Die ehemalige Galopprennbahn in Bremen ist ein vielseitiges Gelände von großer Bedeutung 
für den Bremer Osten. Ursprünglich im Jahr 1875 eröffnet, wurde die Rennbahn über die 
Jahrzehnte zu einem Wahrzeichen für Pferderennen und soziale Ereignisse in der Region. 

Das rund 30 Hektar große Gelände der Galopprennbahn zeichnet sich durch seine weiten 
Rasenflächen und den charakteristischen Rennparcours aus. Heute, nachdem die 
Galopprennbahn ihren Rennbetrieb eingestellt hat, wird das Gelände zur Zwischennutzung 
von Institutionen und Vereinen genutzt. Die weitläufigen Grünflächen sind zudem zu einem 
beliebten Ort für Spaziergänge, Picknicks und Sportaktivitäten geworden.  

Der Sportgarten hat vor zwei Jahren in Kooperation mit dem FQZ und der LVG begonnen ein 
Freizeitangebot mit dem Namen „Galoppgarten“ auf einem Teil des Geländes der ehemaligen 
Galopprennbahn zu organisieren. Finanziert wurde dieses Angebot durch das Programm 
Aufholen nach Corona für Kinder. Die Grünfläche bietet Kindern und Jugendlichen in Bremen 
eine einzigartige Möglichkeit, Sport- und Freizeitaktivitäten in Verbindung mit einem Natur- 
und Umwelterlebnis auszuüben.  
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1.2 Engagement Sportgarten auf der Galopprennbahn 

Mit den bisher entstandenen Angeboten in der offenen Kinder- und Jugendarbeit auf der 
ehemaligen Galopprennbahn konnte der Sportgarten e.V. in Verbindung mit den zahlreichen 
Schul-AGs in angrenzenden Schulen eine wichtige Anlaufstelle im Bereich Sport- und 
Freizeitpädagogik beginnen. Im Folgenden werden die erfolgreich realisierten Angebote aus 
dem vergangenen Jahr aufgelistet.  

 

2. Aktueller Stand - Projekte im Galoppgarten  

2.1 Aktuelle Angebote 2024 
 

❖ Jeden Mittwoch: 10 - 12 Uhr Draußenschule Paul-Singer-Straße 

❖ Jeden Mittwoch 16:30 – 18 Uhr Offenes Angebot – umsonst und draußen 

❖ School-In Party der Oberschule Kurt-Schumacher-Allee  

❖ Stadtteil-Rallye der Oberschule Kurt-Schumacher-Allee 

❖ Tag der offenen Tür Galopprennbahn 

❖ Fußball-Camp Ferienprogramm Sportgarten 

❖ Schul-AGs an verschiedenen Grund- und Oberschulen in der Vahr 

❖ Drei Schulangebote Montagnachmittag an der Oberschule Sebaldsbrück  

❖ Vier Sport- und Bewegungsangebote an der Grundschule Osterhop 

❖ Weitere Schulangebote an der GS Witzlebenstraße, Schule in der Vahr und KSA 

 

 



 

4 

Die Angebote an Schulen werden durch die Senatorin für Kinder und Bildung gefördert. 
Diese Angebote sind nicht Bestandteil des Antrages. 

 
3. Planung Sportgarten 2025 

Das Fortbestehen der offenen Sport- und Spieleangebote auf der Galopprennbahn ist ein 
essenzieller Bestandteil des Sportgartenkonzepts und eine wichtige Anlaufstelle für Kinder- 
und Jugendliche im Nachmittagsbereich. Durch die Bewilligung von finanziellen Mitteln aus 
dem Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit ist die Galopprennbahn für das Jahr 
2025 mit Sportmaterialien ausgestattet. BMX-Fahrräder, ein Soccer Court, ein freier 
Fußballplatz mit zwei Toren, eine Torwand und viele weitere Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten konnten auf der Fläche geschaffen werden. Gelder für die 
Instandhaltung des Rasens garantieren eine geeignete Fläche für vielfältige Sport- und 
Bewegungsangebote. 

3.1 Befragung Oberschule Kurt-Schumacher-Allee 

Die Grundlage für die Planung der Angebote auf der Galopprennbahn ist eine Umfrage, die 
gemeinsam mit Schüler: innen des achten Jahrgangs an der Oberschule Kurt-Schumacher-
Allee im Schuljahr 2023/24 ausgearbeitet wurde. Im Rahmen einer Beteiligungs-AG 
engagierten sich 15 – 20 Schüler: innen wöchentlich für die Galopprennbahn und befragten 
im April und Mai 2024 alle Jahrgänge und Klassen ihrer Schule. Die wichtigsten Resultate 
dieser Umfrage sind im Folgenden abgebildet:  
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3.2 Offene Angebote  

Die Kinder und Jugendlichen haben im Rahmen eines wöchentlichen offenen Angebotes die 
Möglichkeit, neue Erlebniswelten zu entdecken, während sie von zwei qualifizierten 
pädagogischen Fachkräften begleitet werden. Die Jugendlichen sollen bei den offenen 
Angeboten auf der Galopprennbahn aktiv in den Entwicklungs- und Gestaltungsprozess 
einbezogen werden, wodurch sie lernen, sich gegenseitig zu unterstützen, ihr Wissen zu 
teilen, ihre Kreativität zu entfalten und ihre eigenen Stärken weiterzuentwickeln und 
einzubringen.  

Die Galopprennbahn bietet dabei ein ideales Umfeld, da Kinder und Jugendliche Sport- und 
Freizeitaktivitäten in Verbindung mit einem Natur- und Umwelterlebnis ausüben können. Die 
offenen Angebote auf der Galopprennbahn sind zudem als „Treffpunkte“ für Kinder und 
Jugendliche im öffentlichen Raum zu sehen. In einem Zirkuswagen und einem überdachten 
Unterstand können auch bei schlechtem Wetter Angebote durchgeführt werden.  

Leider mussten wir die Anzahl unserer offenen Angebote im vergangenen Jahr aufgrund 
fehlender finanzieller Ressourcen von zwei wöchentlichen Angeboten am Dienstag und 
Mittwoch auf ein offenes Angebot am Mittwochnachmittag reduzieren. Dieses Angebot wurde 
aus Spendenmitteln finanziert und ist im letzten Jahr sehr gut angenommen worden.  

Sportangebote im Stadtteil Hemelingen, Vahr, Sebaldsbrück, Blockdiek und darüber hinaus 
erhöhen die Bekanntheit und Sichtbarkeit der Angebote auf der Galopprennbahn. 
Sportpädagogische Fachkräfte, die diese Angebote vor Ort an den Schulen durchführen, 
werden auch bei den offenen Angeboten auf der Galopprennbahn eingesetzt.  
 

3.3 Geplante Angebote  

Neben den offenen Angeboten sollen auch weitere Projekte im Jahr 2025 durchgeführt 
werden: 

❖ Fußball-Camp Galoppgarten  

❖ Aufstellung Pumptrack – Skateboard/Scooter 

❖ Reaktivierung zweites offenes Angebot (Rollsport mit Arne Kattert) 

❖ Disc-Golf Workshop Jan Bäss 

❖ Sport-Camp in den Ferien 

❖ Kooperation mit Ferienprogramme der FreiZis 
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Neben einem zweiwöchigen Fußballcamp, das von fachlich qualifizierten Sportpädagogen 
des Sportgartens durchgeführt werden soll, wird ein zweiwöchiger Workshop im Bereich Disc 
Golf mit dem deutschen Meister im Disc-Golf Jan Bäss von baesserwerfen e.V. geplant.  
 
Zudem sollten Freizis und Jugendzentren das Gelände im Rahmen von Ferienprogrammen in 
Kooperation mit dem Sportgarten nutzen können. Eine erfolgreiche Kooperation gab es 
bereits in den Sommerferien mit einer Gruppe des Familien- und Quartierszentrum Neue Vahr 
Nord.  
 
 

3.4 Mobiler Pump-Track  
 
Der Sportgarten e.V. möchte erstmalig den Pump-Track aus dem Bike-It-Projekt auf dem 
Gelände der Galopprennbahn aufstellen. 
 
Pumptracks sind Spiel- und Sportanlagen auf denen motorische Fertigkeiten auf 
Rollsportgeräten ausgebildet werden. Das dem Konzept eigene, allmähliche Herantasten an 
Bewegungsabläufe sorgt für einen risikobewussten, spielerischen Einstieg auf 
verschiedensten Rollsport-Geräten, während der Fahrspaß zum regelmäßigen, 
eigenverantwortlichen Training motiviert. 
 
Kinder und Jugendliche können einmal wöchentlich ein zweistündiges offenes Angebot am 
Freitag durch Anleitung eines fachlich qualifizierten Sportpädagogen am Pumptrack 
wahrnehmen.  
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3.5 Angebote für Kinder und Jugendliche Hemelingen/Vahr 
  
Für das Jahr 2024/25 plant das Projekt Galoppgarten folgende Angebote:  
 
Offenes Sport- und Spiele Angebot Outdoor  
mittwochs, 16:30 – 18:30 Uhr, April – Oktober (7 Monate) – mit Timo Meyer + Honorarkraft 
 
Offenes Rollsport Angebot Outdoor  
freitags, 14:00 – 16:00 Uhr, April – Oktober (7 Monate) – mit Arne Kattert + Honorarkraft 
 
Offenes Sport- und Spiele Angebot Indoor in der Vahr (Halle Bispinger Str.) 
mittwochs, 16:30 – 18:30 Uhr, November – März (5 Monate) – mit Timo Meyer + 
Honorarkraft 
 
Offenes Sport- und Spiele Angebot Indoor in Hemelingen 
freitags, 14 - 16 Uhr, November – März (5 Monate) – mit Arne Kattert + Honorarkraft 
 
Disc-Golf Camp  
21. Juli – 3. August 2025 mit Jan Bäss 18 Stunden (zwei Wochen á 9 Stunden) 
 
Fußball Feriencamp 
7. Juli – 20. Juli 2025 mit Timo Meyer 18 Stunden (zwei Wochen á 9 Stunden) 
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Veranstaltungen 
- KSA auf Trab - Schuleröffnung an der KSA 
- Tag der offenen Tür Galopprennbahn 
- KSA-Stadtteilrallye  
- Soccer Court auf der Vahrinale  
- Weserhelden Klima-Spendenlauf  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem Klimalauf Weserhelden verfolgt der Sportgarten mehrere Zielsetzungen. 
Zum einen bringt der Spendenlauf Jugendliche in Bewegung, sensibilisiert sie für 
den Klimaschutz, zum anderen erzielt die Veranstaltung im Rahmen einer 
Gemeinschaftsaktion jetzt einen finanziellen Beitrag für das Projekt Galoppgarten. 
  
Die Weserhelden wurden von Jugendlichen im Bremer Westen gegründet, zum 
einen um Spendengelder für das Projekt Überseegarten zu „erlaufen“ und das 
Vorhaben unter vielen Jugendlichen bekannt zu machen. Damit haben die Heldinnen 
und Helden eine Spendensumme von 60.000€ für den Bau des Sportgarten 
Überseestadt beigetragen und sichergestellt, dass Ihre Interessen wie von Kindern 
und Jugendlichen geplant – berücksichtigt und umgesetzt wurden. Jetzt laufen 
Kinder und Jugendliche aus vielen Bremer Stadtteilen (Westen Mitte, Osten, …) für 
Sport- und Bewegungsflächen auf der Galopprennbahn. 
 
Weserhelden.com 
 

4. Weitergehende Ideen 

Eine Umfrage der Jugendbeteiligungs-AG an der KSA, die seit Beginn des Schuljahres 
2023/24 die Entwicklung des Projekts unterstützt, zeigte bereits auf, dass Basketball und 
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Fußball die primär gefragten Sportarten der Jugendlichen im Umfeld der Galopprennbahn 
sind.  

 
Ein fester 3x3 Basketballplatz und ein stationäres Fußballfeld können künftig die Attraktivität 
der Anlage insbesondere in Bezug auf Schulkooperationen und sportliche Aktivitäten abseits 
der betreuten Angebote auf der Anlage im Nachmittagsbereich erhöhen.  

Die Umfrage des Jugendbeteiligungsprojektes der KSA zeigte ebenfalls, dass die 
Nutzungsperspektive einer gut ausgestatteten Sportanlage auf der Galopprennbahn sehr 
hoch wäre. 

 

 

 

5. Problemlagen/Bedarfe 

Der Verein Sportgarten hat das Projekt Galoppgarten in den vergangenen Jahren mit 
erheblichen Eigenmitteln sowie ehrenamtlichem Einsatz aufgebaut und trotz einer 
schwierigen Finanzierungslage erhalten. Wiederkehrender Vandalismus auf der 
Galopprennbahn beeinträchtigte zudem die alltägliche Arbeit und verursachte eine zeitlich 
hohe Beanspruchung der Mitarbeitenden. Durch das regelmäßige Angebot und den Umzug 
an die Wegeführung zwischen den Stadtteilen Hemelingen und Vahr hat sich das Problem 
des Vandalismus nahezu erledigt. 
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Der Bremer Jugendbericht 2023 hat ganz konkret aufgezeigt, dass sich Kinder in Bremen 
mehr Sport- und Bewegungsangebote wünschen.  

Konkret stellt sich die Situation im Bremer Osten so dar, dass nur wenige Kinder 
organisierten Sport in einem Vereinskontext erfahren. Umso wichtiger sind die offenen 
Angebote, die mit diesem Antrag geschaffen werden und die damit verbundene Perspektive 
die Galopprennbahn für Jugend- und Freizeitsport zu erhalten.  

Der Antrag auf Förderung aus stadtteilübergreifenden Mitteln wird gestellt, da in den 
angrenzenden Stadtteilen kaum finanzielle Spielräume bestehen, um die Aktivitäten auf der 
Galopprennbahn zu fördern. 

Es werden Mittel für sportpädagogisches Personal sowie zu den Sachkosten beantragt. 
Zusätzlich zu den hauptamtlichen Pädagogen ist der Sportgarten e.V. auf den Einsatz von 
Honorarkräften angewiesen, ohne die die Durchführung von offenen Angeboten aus den 
verschiedensten Sportbereichen nicht möglich wäre.  

6. Personaleinsatz 

Eine Betreuung und Anleitung der Kinder und Jugendlichen wird auf der Galopprennbahn und 
bei den Angeboten in den Stadtteilen Vahr und Hemelingen durch ein multiprofessionelles 
Team gewährleistet. Es werden zwei pädagogische Mitarbeiter für sportpädagogische 
Angebote und die offene Jugendarbeit eingesetzt. Ergänzt wird das Team durch 
Honorarkräfte. 

6.1 Pädagogische Mitarbeiter 

Lennard Elsner: Lennard Elsner ist seit April 2023 für den Sportgarten tätig und führt im 
Schuljahr 2023/24 zwei Schul-AGs an einer Oberschule und einer Grundschule in der Vahr 
durch. Herr Elsner übernimmt die pädagogische Leitung des Projekts.  

Timo Meyer:  Timo Meyer verfügt über Erfahrungen in der offenen Sport- und Jugendarbeit 
und in der Organisation von Ferienangeboten. Insbesondere im Stadtteil Vahr ist Herr Meyer 
bereits seit Jahren durch seine Arbeit an Grund- und Oberschulen vernetzt und vielen 
Jugendlichen als Ansprechpartner vertraut. Herr Meyer wird hauptsächlich die Angebote des 
Sportgarten e.V. durchführen.  

6.2 Honorarkräfte: 

Arne Kattert: Arne Kattert ist ein langjähriger Mitarbeiter im Sportgarten mit dem Schwerpunkt 
Rollsport. Er ist bestens vernetzt in der Bremer Rollsport-Szene und hat bereits eine Vielzahl 
an Workshops im Bereich BMX angeleitet. Herr Kattert ist für das Projekt Pumptrack und das 
offene Angebot Rollsport verantwortlich. 
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Beantragt werden für dieses Projekt drei Wochenstunden für zwei qualifizierte Honorarkräfte 
in den Sommermonaten zwischen den Oster- und Herbstferien. Die Honorarkräfte werden das 
offene Angebot an beiden Wochentagen und beim monatlichen Aufbau und der Betreuung 
des Pumptracks unterstützen. 

7. Kriterien für das Angebot 

Die Angebote des Sportgarten stehen allen Bremer Jugendlichen – nicht nur aus den 
angrenzenden Stadtteilen Hemelingen und Vahr zur Nutzung offen, unabhängig von 
Statusgruppe, ethnischer Herkunft, kultureller und religiöser Prägung, Geschlecht oder 
Wohnort. Im Gegenzug erwartet die Einrichtung einen gegenseitigen Respekt. In Konfliktfällen 
wird konsequent die Be- und Aufarbeitung der Situation angestrebt und umgesetzt. Durch die 
pädagogische Betreuung wird für die Kinder und Jugendlichen ein sicherer Ort geschaffen, 
den sie auch im Alltag mitgestalten können. 

Obwohl die Angebote allen Kindern und Jugendlichen offenstehen, sollen mit den offenen 
Angeboten insbesondere Kinder und Jugendliche der Altersgruppen 12 – 18 Jahre 
angesprochen werden. Darauf zielen auch die Schul-AGs ab, die im direkten Umkreis der 
Galopprennbahn mit der entsprechenden Zielgruppe realisiert werden. 

 

8. Zahlen zur Nutzung 

● Offene Angebote Galopprennbahn: wöchentlich 40 – 60 Jugendliche im Alter von 10 
– 18 Jahren 

● Umwelt- und Sport-AG Draußenschule Paul-Singer-Straße: wöchentlich 60 Kinder der 
Klassen 1 – 4.  

● Ferienprogramm 20 - 100 Nutzer: innen p.a. 

 

9. Finanzielle und zeitliche Berechnung 

9.1 Personalkosten 

Für das offene Outdoor-Angebot, das an zwei Wochentagen auf der Galopprennbahn 
durchgeführt werden soll und die dauerhafte Beteiligung werden für zwei pädagogische 
Mitarbeiter sechs, bzw. vier Wochenstunden kalkuliert.  

Unterstützt werden die offenen Angebote zeitweise von Honorarkräften, die einen 
Stundensatz von 15 Euro erhalten.  
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Für die Aufstellung und Betreuung des Pumptracks verantwortlich werden zusätzliche Kräfte 
(Auf-und Abbau 75 Stunden, Betreuung 100 Stunden) benötigt. 

Das offene Outdoor-Angebot wird in den Monaten April bis Oktober auf der Galopprennbahn 
durchgeführt. In den Monaten Januar bis März und im November und Dezember findet das 
Angebot an einem Wochentag im Jugendfreizeitheim Vahr, Bispinger Straße 16a in 28329 
Bremen oder in weiteren Sporthallen statt, Hierfür werden den pädagogischen Mitarbeitern 
jeweils drei Wochenstunden berechnet. 

9.2 Sachkosten 

Zusätzlich zu den Personalkosten fallen Sachkosten an, die wie folgt berechnet werden: 

Miete        800,00 € 

Bewirtschaftungskosten (Mähen) 2.000,00 € 

Instandhaltung      400,00 € 

Programmkosten monatlich 60 Euro     600,00 € 

Versicherung        200,00 € 

Ant. Verwaltungskosten      200,00 € 

Als Sanitär- und Lagerräume wird das ehemalige Gebäude des Golfclubs genutzt. 
 

10. Kooperationspartner 

Landesvereinigung für Gesundheit, FQZ, SC Vahr, Cyclo Cross, die OS Kurt 
Schumacher, OS Sebaldsbrück, OS Wilhelm-Olbers-Straße, GS Osterhop, GS In der 
Vahr, GS Witzlebenstraße, GS Paul-Singer-Straße, BUND, NABU, Klimaladen Vahr, 
ZZZ und Nutzer der Galopprennbahn, Freizi Vahr, Jugendeinrichtungen in den 
angrenzenden Stadtteilen, SOFA Hastedt (Interesse signalisiert). 

11. Kontakt 

 

c/o Sportgarten e. V. 

Hanns-Ulrich Barde  Lennard Elsner 
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Mobil: 01704919107  mobil: 0178 286 4252 

barde@sportgarten.de elsner@sportgarten.de  
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